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Liebe Bürgerinnen 
und Bürger,

am 17.  Juni  fand die 
konstituierende Sit-
zung der Gemeinde-
vertretung Schülldorf 
statt ,  in  der ich von 
der Gemeindevertre-
tung für die nächsten 
5 Jahre als Bürger-
meisterin wiederge-
wählt  wurde.

Diese Aufgabe  habe 
ich gerne übernom-
men. Zunächst be-
danke ich mich bei 
Ihnen,  l iebe Bürge-
rinnen und Bürger, 
für das Vertrauen und 
das gute Wahlergeb-
nis,  welches Sie mir 
anlässl ich der Kom-
munalwahl am 26. 
Mai  ausgesprochen 
haben. 

Gleichzeit ig gi l t  mein 
Dank allen Bürgerin-
nen und Bürgern un-
serer Gemeinde,  dass 
Sie mit  einer Wahlbe-
tei l igung von  über 
70 %  (  übrigens die 
höchste Wahlbetei l i-
gung im Amt Eider-
kanal)  dafür gesorgt 
haben,  dass die zu-
künft ige Gemeinde-
vertretung aus den 
Bürgerinnen und 
Bürgern zusammen-
gesetzt  ist ,  d ie Sie 
gewollt  haben.

Ich wünsche mir für 
die nächsten 5 Jah-
re Beständigkeit  und 
einen vertrauensvol-
len und respektvollen 

Leidhoff  gestaltete 
DVD fert ig.  Werner, 
v ielen Dank für die-
sen schönen,  pro-
fessionellen Fi lm. 
Wer die DVD käufl ich 
erwerben möchte, 
melde sich bitte bei 
Herrn Leidhoff  unter 
Tel .  04331/3395020.
Die DVD hat eine 
Spieldauer von 45 
min und kostet  8 € . 
Gleichzeit ig bitten 
wir  um Rückgabe der 
Königsschärpen bei 
mir,  wenn noch nicht 
geschehen.

Die Sommerferien 
haben begonnen und 
für v iele beginnt die 
Zeit  des wohlverdien-
ten Urlaubs.

Im Namen der Ge-
m e i n d e v e r t r e t u n g 

Umgang miteinander 
zum Wohle unserer 
Gemeinde.

Ich werde mich wei-
terhin mit  ganzer 
Kraft  für eine kons-
truktive und offene 
Gemeindepoli t ik  ein-
setzen.

In der Sitzung am 17. 
Juni  wurden auch die 
Ausschüsse neu be-
setzt .

Unsere Gemeindever-
tretung besteht jetzt 
aus 3 Fraktionen.  In 
Vorgesprächen ha-
ben wir  uns abge-
st immt und so konnte 
über die Ausschuss-
besetzung offen und 
en block abgestimmt 
werden.

Eine Übersicht  f inden 
Sie in diesem Info-
blatt .

Am 08.  Juni  fand wie-
der ein Vogelschießen 
in unserer Gemeinde 
statt .  Bei  strahlen-
dem Sommerwetter 
konnten wir  mit  un-
seren Kindern und 
vielen Besuchern ein 
wunderschönes Fest 
feiern.

Ich danke dem Fest-
ausschuss und allen 
Helferinnen und Hel-
fern für die Vorberei-
tungen und den Ein-
satz an diesem Tag. 
Ihr habt uns einen tol-
len Tag geschenkt!! ! ! 
Inzwischen ist  auch 
die von Herrn Werner 

wünsche ich Ihnen 
eine erholsame Fe-
rienzeit  und einen 
schönen,  hoffentl ich 
auch sonnigen Som-
mer.

Herzl iche Grüße 

Bürgermeisterin

Sprechstunden der Bürgermeisterin:
Jeden 2. Dienstag im Monat  
18:30 Uhr bis 19:30 Uhr im  Haus der Jugend
In der übrigen Zeit erreichen Sie mich:
Telefon: 	 04331/92067 
Fax: 	 04331/203527 
E-Mail: 	 heinkedesens@t-online.de
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Bericht aus der Sitzung der Gemeindevertretung vom 17.06.2013
Vorschläge für die Schöf-
fenwahl:
Die Wahl der Schöffen für 
die Geschäftsjahre 2014 bis 
1018 steht bevor.
Gegenüber den vorherigen 
Geschäftsjahren hat sich 
das Verfahren der Wahl 
nicht geändert.
Die Präsidentin des Land-
gerichts Kiel hat gemäß § 
36 Abs. 4 Gerichtsverfas-
sungsgesetz bestimmt, 
dass in Schülldorf eine Per-
son für die Schöffenwahl 
vorzuschlagen ist.
Frau Lydia Höhling hat 
sich bereit erklärt, für die 
Schöffenwahl zur Verfü-
gung zu stehen. Die Ge-
meindevertretung hat Frau 
Höhling einstimmig für die 
Vorschlagsliste bestimmt 
und ihr für die Bereitschaft 
gedankt.

Benennung der Wahlvor-
stände für die Bundestags-
wahl am 22. 09. 2013
Die Gemeindevertretung 
hat folgende Personen für 
den Wahlvorstand zur Bun-
destagswahl benannt:

Wahlvorsteher:
Herr Manfred Kerstan
Stellv. Wahlvorsteher:
Herr Klaus Tinnefeld

Beisitzerin:
Frau Anke Moser
Beisitzerin:
Frau Anja Kleißenberg
Beisitzerin:
Frau Stefanie Frank
Beisitzer:
Herr Lars Härtel
Beisitzerin:
Frau Julia Ohm-Sakowski
Beisitzerin:
Frau Jana Ploß

Stellv. Beisitzerin:
Frau Susanne Ott
Stellv. Beisitzerin:
Frau Manuela Manthei
Stellv. Beisitzerin:	
Frau Andrea Theede
Stellv. Beisitzer:	
Herr Paul Fröhlich
Stellv. Beisitzerin: 	
Frau Barbara Nissen
Stellv. Beisitzerin: 	
Frau Karin Tomkowiak

Erweiterung des Hauses 
der Jugend:
Die räumliche Situation im 
Haus der Jugend stellt sich 
zunehmend problematisch 
dar.
Unsere Gemeinde ist in 
den letzten Jahren stark 
gewachsen und zählt mo-
mentan über 720 Einwoh-
ner.
Das „Haus der Jugend“ 
ist Herberge zahlreicher 
Treffen unterschiedlichster 
Gruppierungen:
Hier finden gemeindliche 
Veranstaltungen genauso 
statt wie sportliche Veran-
staltungen, hier trifft sich 
die Feuerwehr genauso wie 
unsere Kleinsten im Zwer-
gentreff. 
Und das „Haus der Jugend“ 
ist das Zuhause unseres 
„Spatzennestes“.
Um all diese Veranstal-
tungen unter einem Dach 
- und mehr oder weniger 
in einem Raum - durchfüh-
ren zu können, ist ein stetes 
Umräumen der Einrich-
tungsgegenstände unum-
gänglich.
Das ist aber nur die eine 
Seite der derzeitigen unbe-
friedigenden Situation.
Unser „Spatzennest“ wur-
de seinerzeit von einer El-
terninitiative gegründet und 

als „Kindergartenähnliche 
Einrichtung“ von den Be-
hörden genehmigt. 
Die sanitären Anlagen wür-
den einer heutigen Geneh-
migung mit Sicherheit nicht 
mehr standhalten.
Der Kindergarten bietet 
derzeit Platz für 19 Kinder 
in der Altersgruppe 3-6 
Jahre, U3-Plätze werden 
bei uns in Schülldorf nicht 
angeboten. 
Diesem Angebot steht ein 
Potenzial von ca. 30 Kindern 
unter 3 Jahren sowie ca. 40 
Kindern in der Altersgrup-
pe 3-6 Jahre gegenüber. 
Wir haben zwar Koopera-
tionsverträge mit den Kin-
dergärten in Ostenfeld und 
Schacht-Audorf (St. Johan-
nes), die wir auch weiterhin 
aufrecht erhalten möchten,
der Bedarf ist darüber hi-
naus trotzdem enorm und 
keine „Eintagsfliege“.
Aus diesem Grunde hat die 
Gemeindevertretung den 
Grundsatzbeschluss ge-
fasst, mit den Planungen 
für eine Erweiterung des 
Hauses der Jugend zu be-
ginnen. Das bedeutet, dass 
jetzt Pläne erstellt werden, 
welche Möglichkeiten es 
für eine Erweiterung gibt 
und der Finanzbedarf und 
mögliche Förderungen er-
mittelt werden.

Regelmäßige und dau-
ernde musikalische Frü-
herziehung in der Kinder-
tagesstätte St. Johannes 
durch die Rendsburger 
Musikschule
Nach positiven Beratungen 
im Frühjahr 2012 in den Ku-
ratorien der beiden Kinder-
gärten in Schacht-Audorf 
erfolgte die Einführung ei-
ner musikalischen Früher-

ziehung durch die Rends-
burger Musikschule e.V. in 
den Kindergartenalltag.
Das Pilotprojekt wurde zu-
nächst befristet bis zum 
31.07.2013.
Die Gemeindevertretung 
(GV) hatte nun darüber zu 
beraten, dieses Angebot in 
den 10 Monaten Oktober bis 
Juli eines jeden Kindergar-
tenjahres ab Kindergarten-
jahr 2013/2014 auf unbe-
stimmte Zeit zu etablieren.
Die Diskussion in der Sit-
zung warf viele Fragen auf, 
die spontan nicht zu klären 
waren.
Aus diesem Grund dele-
gierte die GV dieses Thema 
an den Sport-Kultur und 
Umweltausschuss.
Bis zu dessen Sitzung im 
August werden die anste-
henden Fragen bearbeitet 
und eine Beschlussvorlage 
für die Sitzung der Gemein-
devertretung am 16. Sep-
tember erarbeitet.

Leitprojekte der Gebiets-
entwicklungsplanung für 
den Lebens- und Wirt-
schaftsraum Rendsburg 
für das Jahr 2013
Auf Empfehlung des Ver-
waltungsrates, Vorstandes 
und der Regionalkonferenz 
der Entwicklungsagentur 
für den Lebens- und Wirt-
schaftsraum Rendsburg, 
AöR, sollen nachfolgende 
Projekte als Leitprojekte 
2013 der Entwicklungs-
agentur anerkannt und aus 
Mitteln des Strukturfonds 
gefördert werden.

1. Vitalisierung der 
Christkirche
2. Planerische Grundlage-
nermittlung Gewerbege-
biet Borgstedtfelde
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Als Leitprojekte bereits an-
erkannt und auch im Jahr 
2013 gefördert werden sol-
len folgende Projekte:
•	 Sanierung Neuwerk 

West (ehemals Eider-
kaserne)

•	 Fahrradservicestati-
on am Rendsburger 
Bahnhof

•	 Künstlerviertel Holler-
straße

•	 Lärmaktionsplanung 
Stufe 2 im GEP Raum

Die Gemeindevertretung 
hat diesen Projekten zuge-
stimmt.
Die Struktur und die Auf-
gaben der Entwicklungs-
agentur und die damit ver-
bundenen Fördersummen 
werfen immer wieder viele 
Fragen auf.
Nähere Informationen über 
Ziele, Projektinhalte und- 
beteiligte und Bewertungen 
können Sie auf der Home-
page der Entwicklungs-
agentur unter der Adresse
www.raum-energie.de un-
ter der Rubrik Leitprojekte 
einsehen und abrufen.
Regelmäßig nehme ich an 
den Sitzungen des Verwal-
tungsrates teil. Für weitere 
Fragen bezgl. dieses The-
mas stehe ich Ihnen gerne 
zur Verfügung

S a c h s t a n d s b e r i c h t 
zum geplanten Umbau 
des Bahnüberganges 
Hassmoor/ Schülldorf  
(Posten 19)

Bürger, über den Stand der 
Vertragsverhandlungen in-
formiert.
Nunmehr wurden die Ver-
träge unterzeichnet.
Nähere Informationen 
entnehmen Sie bitte der 
Pressemitteilung des Breit-
bandzweckverbandes in 
diesem Infoblatt.
Sobald ein Terminplan und 
das weitere Vorgehen fest-
stehen, werden wir Sie im 
Rahmen einer Einwohner-
versammlung informie-
ren.

Parksituation in der Dorf-
straße in Höhe der Bushal-
testelle (ehem. Gastwirt-
schaft)
Immer wieder entstehen 
an dieser Stelle gefährliche 
Situationen durch parkende 
Fahrzeuge am Fahrbahn-
rand.
Kinder können kaum ge-
fahrlos die Straße überque-
ren, um zur Schulbushalte-
stelle zu gelangen.
Auch wenn es die „unend-
liche Geschichte“ ist, wird 
sich die Gemeindevertre-
tung dieses Themas wieder 
annehmen.
Gleichzeitig bitte ich alle 
Anwohner in diesem Be-
reich, Ihre Fahrzeuge dort 
nicht zu parken.
Sicher wollen wir alle nicht, 
dass ein Unfall mit Schaden 
an Leib und Seele passiert.

Weitere Informationen:

Die DB- Netz AG beabsich-
tigt auf der Strecke Kiel-
Osterrönfeld die technische 
Erneuerung des Bahnüber-
ganges Hassmoor( Posten 
19) und in diesem Zusam-
menhang auch die Nach-
rüstung des Bahnübergan-
ges mit Halbschranken. 
Die Grenze zwischen den 
Gemeinden Haßmoor und 
Schülldorf verläuft mittig 
im Zuge des Mühlenweges 
über den Bahnübergang. 
Somit sind die Gemeinden 
Haßmoor und Schülldorf  
die betroffenen Straßen-
baulastträger im Bereich 
des Bahnüberganges.
Zur Umsetzung der Maß-
nahme, die nach den 
Vorschriften des Eisen-
bahnkreuzungsgesetzes 
aufgrund des Alters und der 
vorhandenen technischen 
Ausstattung zwingend er-
forderlich ist, muss eine 
Kreuzungsvereinbarung 
zwischen den Straßenbau-
lastträgern abgeschlossen 
werden.
Die GV hat beschlossen, die 
vorgelegte Kreuzungsver-
einbarung rechtsverbind-
lich abzuschließen  und die 
Bürgermeisterin ermäch-
tigt, die entsprechenden 
Verträge und Förderanträ-
ge abzuschließen, sofern 
diese nicht grundsätzlicher 
Art sind.

Sachstand zur Breitband-
versorgung
Schon mehrmals haben wir 
Sie, liebe Bürgerinnen und 

Einsatzübung am Bahnhof 
Schülldorf
In der Nacht vom 15. auf den 
16. Juni fand am Schülldor-
fer Bahnhaltepunkt eine 
Einsatzübung mehrerer 
Rettungskräfte bzw. Ret-
tungsinstitutionen statt.
Geprobt werden sollte, wie 
ein zu bildender medizini-
scher Rettungszug (MRZ)
am Bahnübergang Schüll-
dorf mit erforderlichem 
Material beladen werden 
kann.
Im Übungsverlauf fuhr der 
MRZ auf die Eisenbahn-
hochbrücke, wo ein Scha-
densfall mit verletzten 
Personen  angenommen 
wurde.Verlastetes Material 
wurde dort entladen und 
verletzte Personen aufge-
nommen.Danach kehrte 
der MRZ wieder an den 
Bahnübergang Schülldorf 
zurück, um Verletzte an den 
Rettungsdienst zu überge-
ben.
Ziel dieser Übung war es, 
die Örtlichkeiten kennen zu 
lernen und die Machbarkeit 
zu überprüfen. Beteiligte 
Schülldorfer Feuerwehr-
kameraden berichteten 
mir von einer gelungenen 
und auch beeindruckenden 
Übung, die für die Zukunft 
unseren Bahnhaltepunkt 
zum Notfallbahnhof wer-
den lassen kann.
Wir wollen hoffen, dass die-
se Situation immer nur ge-
probt werden muss und nie 
der Ernstfall eintritt.
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Ausschüsse der Gemeinde Schülldorf

Gemeinde Schülldorf
Ausschüsse Mitglieder Position
Finanzausschuss                                     ASW Johann Struck Vorsitzender
5 Gemeindevertreter                                KWS Maren Struck stellv. Vors.

KWS Meike Albrecht
  NFLS Taner Dogan
  NFLS Siegfried Tomkowiak

Bau-und Wegeausschuss                        KWS Henry Kühl Vorsitzender
4 GemeindevertreterInnen                      NFLS Taner Dogan stellv. Vors.

KWS Meike Albrecht
ASW Gabriele Roth

3 wählbare Bürger                                   KWS Michael Schneider bgl. Mitglied
NFLS Jutta Krambeck bgl. Mitglied
ASW Hartmut Ott bgl. Mitglied

Kultur-Sport-Umweltausschuss          NFLS Martin Lindemann Vorsitzender
4 GemeindevertreterInnen                       ASW Gabriele Roth stellv. Vors.

KWS Henry Kühl
KWS Meike Albrecht

3 wählbare Bürger                                   KWS Jana Ploß bgl. Mitglied
NFLS Dörte Martens Fröhlich bgl. Mitglied
ASW Susanne Ott bgl. Mitglied

Rechnungsprüfungsausschuss Henry Kühl Vorsitzende
3 GemeindevertreterInnen Martin Lindemann stellv. Vors.

Gabriele Roth

Bürgermeisterin:Heinke Desens 1.stellv. Bürgermeister Siegfried Tomkowiak
2. stellv Bürgermeister Johann Struck

Von links: Gabriele Roth, Jana Ploß, Hartmut Ott, Meike Albrecht, Michael Schneider, Maren 
Struck, Johann Struck, Heinke Desens, Susanne Ott, Martin Lindemann, Siegfried Tomkowi-
ak, Henry Kühl, Jutta Krambeck, Taner Dogan, Dörte Martens-Fröhlich.
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Verabschiedung ausgeschiedener Gemeindevertreterinnen  
und Gemeindevertreter

Stefanie Wippich  wur-
de am 12.06.2008 Mit-
glied der Gemeindever-
tretung Schülldorf und 
mit diesem Tag Mitglied 
im Finanzausschuss und 
Rechnungsprüfungsaus-
schuss.
Am 28.06.2010 wurde 
Steffi zur 1. stellv. Bürger-
meisterin ernannt und sie 
hat von August 2011 bis 
zum 20.09.2011 das Amt 
als 1. Bürgermeisterin 
kommissarisch ausgeübt.
In all den Jahren haben 
wir Steffi als herzliche 
Persönlichkeit  kennen-
gelernt.
Mit Sachverstand, sach-
licher Kritik und ihrer of-
fenen Art hat sie die The-
men und Entscheidungen 
in unserer Gemeinde be-
gleitet und Entscheidun-
gen getroffen.
Ausgezeichnet hat Steffi 
immer ihre Verbunden-
heit zur Natur. Die  Ge-
meinde Schülldorf und 
ich wünschen Steffi nun 
mehr Zeit für Ihre Fami-
lie, alles Liebe und Ge-
sundheit und danken Ihr 
für Ihren Einsatz zum 
Wohle der Gemeinde sehr 

gewählt und mit diesem 
Tag  Vorsitzender des 
Sport- Kultur- und Um-
weltausschusses.
Außerdem wirkte er mit 
im Finanzausschuss, 
Rechnungsprüfungsaus-
schuss und im Bau- und 
Wegeausschuss.
Diese Aufgabe hat Pepe 
sehr gewissenhaft aus-
geführt. In den 5 Jahren 
seiner Amtszeit hat er 
viele Veranstaltungen in 
unserer Gemeinde mit 
den Ausschussmitglie-
dern und vielen Helfern 
organisiert und durch-
geführt. Im Namen aller 
Bürgerinnen und Bür-
ger danke ich Dir, lieber 
Pepe, für deinen Einsatz , 
Deine Zuverlässigkeit und 
für Deinen Humor.
Wir wünschen Dir alles 
Gute, Erfolg und vor allen 
Dingen Gesundheit.

Michael Schneider ist seit 
dem 12.06.2008 Mitglied 
der Gemeindevertretung 
und wirkte in folgenden 
Ausschüssen mit: Finanz-
ausschuss, Rechnungs-
p r ü f u n g s a u s s c h u s s , 

herzlich.

Sylvia Naß war seit dem 
07.04.2003 Gemeindever-
treterin und bis zu Ihrem  
Ausscheiden Mitglied in 
folgenden Ausschüssen: 
Finanzausschuss, Kultur-
Sport- und Umweltaus-
schuss und Rechnungs-
prüfungsausschuss.
Am 30.11.2004 über-
nahm Sylvia den Vorsitz 
des Finanzausschus-
ses, welchen sie bis zum 
31.05.2013 leitete.
Sylvia’s Fachkenntnis und 
ihre unvergleichliche Art, 
Dinge zu prüfen und zu 
hinterfragen zeichnete 
sie aus. Immer mit dem 
Blick auf eine solide Fi-
nanzpolitik hat sie den 
Finanzausschuss 9 Jahre 
lang kompetent geführt.
Im Namen der Gemeinde 
danke ich dir, liebe Sylvia, 
für die angenehme Zu-
sammenarbeit, alles Gute 
für Dich und Deine Fami-
lie und bleib gesund.

Am 12.06.2008 wurde 
Hans-Peter Siebcken in 
die Gemeindevertretung 

Sport-Kultur- und Um-
weltausschuss und im 
Bau- und Wegeausschuss
Dessen Vorsitz übernahm 
Michael am 28.06.2010.
Die Zusammenarbeit mit 
Michael war geprägt von 
seiner ruhigen, ausglei-
chenden Art .
Damit war er in der Lage, 
schwierige Entscheidun-
gen mit Ruhe und Sach-
verstand anzugehen und 
gemeinsam mit dem Aus-
schuss und der Gemein-
devertretung diese Ent-
scheidungen zu treffen.
Michael, du gehst uns 
nicht ganz verloren als 
bürgerliches Mitglied 
im Bau- und Wegeaus-
schuss. Für die zurücklie-
gende Zeit danke ich dir, 
im Namen der Schülldor-
fer und Oher Bürgerinnen 
und Bürger herzlich und 
wünsche Dir und Euch al-
les Liebe.
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Vogelschießen 2013: Gesegnet sei...
die Laune, aus der heraus 
die drei Organisatorinnen 
Katharina Nordmann, Ni-
cole Roth und Katja Sieb-
cken  (in alphabetischer 
Reihenfolge) das Vogel-
schießen 2013 ins Le-
ben riefen! Bei strahlend 
schönem Wetter pilgerten 
wir zum Sportplatz hinter 
dem Haus der Jugend. 
Schon der Weg dorthin 
war einladend: bunte Gir-
landen, Luftballons, und 
durch fleißige Hände ge-
bundene und mit Bändern 
geschmückte Girlanden 
säumten unseren Weg.
Am Sportplatz angekom-
men erwarteten uns mit 
Flatterband großflächig 
abgesteckte Areale mit 
bunten Zelten und Auf-
bauten, Sitzgarnituren, 
Regennotfallpavillons, ein 
Getränkestand und ein 
Imbisswagen. Stetig füllte 
sich der Platz, kunstvoll 
bunt gestaltete Stöcke 
hielten Einzug. Freunde 
und Bekannte wurden 
begrüßt, die Kinder hat-
ten sich lang schon mit 
Freudengeschrei gefun-
den. Das „Organisations-
Kernteam“ und die üb-
rigen Helferinnen und 
Helfer waren sichtbar 
aufgeregt mit letzten Vor-
bereitungen beschäftigt. 
Kurzum: Es versprach, 
eine interessante Veran-

tieren (Marienkäfer, 3-5 
Jahre) kräftig anfeuern. 
Von der Anforderung her 
bewegten sich die Spiele 
altersgemäß perfekt zwi-
schen Geschicklichkeit 
und Glück. Aus der Pus-
te gekommen labten sich 
nach den Spielen Eltern 

und Kinder an Kaffee und 
den 39 (!) gespendeten 
Kuchen und an den üb-
rigen angebotenen Spei-
sen und Getränken. Für 
die Kinder ganz großartig 
(und großzügig!) waren 
die drei „Freistempler“ 
auf den Spiele-Auswei-
sen, mit denen sie sich ein 
Getränk, eine Pommes 
oder Wurst sowie einen 
Kuchen gönnen konnten.
Hernach fand die Sieger-
ehrung statt. Die stolzen 
Majestäten – je ein Jun-
ge und ein Mädchen pro 
Gruppe – durften dann 
mit zwei hübsch ge-
schmückten Kutschen 
den beeindruckend lan-
gen Festumzug anführen, 
standesgemäß begleitet 
vom vorneweg marschie-
renden Feuerwehrmu-
sikzug und die für die 
Sicherheit sorgende Feu-
erwehr. Zurück auf dem 
Platz gab es dann für die 
zunehmend erschöpften 

staltung zu werden!
Nach einer kurzen, sehr 
netten und persönlich 
gehaltenen Begrüßung 
durch die Bürgermeiste-
rin Heinke Desens und die 
Organisatorinnen ging es 
dann los. Die mehr als 90 
Kinder und deren Eltern 

stürmten die fünf nach Al-
tersklassen aufgeteilten 
Spielgruppen. Dort wurde 
jedes Kind trotz des auf-
kommenden Gewusels 
freundlich empfangen 
und erhielt seinen Spie-
le-Ausweis. Nun galt es, 
Punkte zu sammeln. Un-
sere beiden Kinder konn-
ten wir beim Förmchen 
sieben, Bauklötze im Heu 
suchen, und Strippen zie-
hen (Zwerge, 1-3 Jahre) 
sowie beim Dosen wer-
fen, Marienkäfer angeln 
und Wasser transpor-

Kinder die endgültige Be-
lohnung für ihren Einsatz: 
In der Reihenfolge der 
Platzierungen durfte sich 
jedes Kind in seiner Spiel-
gruppe ein Geschenk 
aussuchen. Dabei sorgten 
die durch die großzügigen 
Spenden der Dorfbewoh-
ner ermöglichten und von 
den Spielleiterinnen und 
Spielleitern mit viel Sorg-
falt ausgewählten, hoch-
wertigen Geschenke aus-
nahmslos für strahlende 
Gesichter! Der offizielle 
Teil der Veranstaltung war 
damit beendet. Nun konn-
te die Zeit noch genutzt 
werden, um in geselligen 
Runden Kontakte zur na-
hen und entfernten Nach-
barschaft zu knüpfen und 
zu vertiefen, mehr vonei-
nander zu erfahren. Mit 
Einzug der abendlichen 
Kühle machten wir uns 
dann müde, aber glück-
lich auf den Heimweg.
Im Ergebnis verlebten 
wir einen wunderschö-
nen Tag. Mit dem herrlich 
anzuschauenden Fest-
platz, den ausgewogen 
verteilten Wortbeiträgen, 
den altersgerechten und 
mit viel Liebe (und Ge-
duld…) betreuten Spielen, 
der guten Verpflegung, 
dem beeindruckenden 
Festumzug, den tollen 
Geschenken für alle Kin-
der und letztlich der ge-
schenkten Zeit für das 
dörfliche Miteinander war 
das Fest wirklich PER-
FEKT organisiert! 
Viiiiiiiieelen Dank an das 
Organisationsteam und 
an alle Helferinnen und 
Helfer, die sich hier für 
uns und unsere Dorfge-
meinschaft engagiert ha-
ben!!! 
Karin Roth
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Schietsammeln 2013
Am 06. April 2013 war es 
wieder so weit. Die jähr-
liche „Aktion sauberes 
Dorf“ konnte endlich nach 
zweimaliger witterungs-
bedingter Verlegung 
stattfinden. An diesem 
Tag hatten wir dann aber 
endlich Glück mit dem 
Wetter. Bis 10.00 Uhr tra-
fen sich bei strahlendem 
Sonnenschein etwa 50 
Kinder und Erwachsene 
aus Schülldorf am Haus 
der Jugend. Im OT Ohe 
versammelten sich die 
Sammler um 10.00 Uhr 
an den 3 Eichen. In meh-
reren Gruppen ging es 
dann zum Schietsammeln 
in die Gemarkung Schüll-
dorf. 
An dieser Stelle möch-
te ich besonders Herrn 
und Frau Kröger aus Ohe 
erwähnen und meinen 
Dank aussprechen, die 
bereits seit vielen Jahren 
–und das nicht nur an den 
Schietsammeltagen- den 

OT Ohe sauber halten.
Insgesamt kam wieder 
einiges an Müll zusam-
men. Aber im Gegensatz 
zu den Vorjahren ist es 
doch erheblich weniger 
geworden. Über die Grün-
de hierfür kann man nur 
spekulieren. Ich habe na-
türlich die Hoffnung, dass 
das Umweltbewusstsein 
der Bürger immer mehr 
gestärkt wird. Vielleicht 
lag es aber auch nur am 
langen Winter!
Aus Kostengründen wur-
de dieses Jahr auf die 
Bestellung eines Müll-
Containers verzichtet. 
Der zusammengetragene 
Müll wurde -wie bereits 
auch in den letzten Jah-
ren- von Claus Siebcken 
und seinem Sohn Tim mit 
einem Anhänger einge-
sammelt und dann unmit-
telbar beim Recyclinghof 
abgegeben. Das hat zwar 
wirklich Geld gespart,  

lässt sich aber in den 
kommenden Jahren lei-
der nicht wiederholen, da 
der Müll zur Abgabe vor-
sortiert werden müsste. 
Zum Abschluss gab es ab 
12.00 Uhr im Haus der 
Jugend neben der ge-
wohnten Erbsensuppe 
und Würstchen diesmal 
auch eine Gyrossuppe. 
Die Kinder erhielten noch 
einen Gutschein für eine 
Wurst und ein Getränk für 
das Osterfeuer. Da Ostern 
aber leider schon vorbei 
war und das Osterfeu-
er sowieso aufgrund der 
Witterung ausgefallen ist, 
konnten die Gutscheine 
beim diesjährigen Vogel-
schießen eingelöst wer-
den.
Frau Gabriele Roth führte 
mit den Kindern aus dem 
„Ideenreich“ noch ein in-
teressantes Quiz zum 
Thema Müll durch. Es 
enthielt viele spannende 

Fragen zum Thema Müll, 
die nach der Auflösung 
am Ende teilweise für Er-
staunen sorgten. Die Ge-
winner des Quiz erhielten 
am Ende je noch einen 
Preis.
Ich danke allen Teilneh-
mern ganz herzlich für 
die Unterstützung wäh-
rend der letzten 5 Jahre, 
in denen ich verantwort-
lich für die Durchführung 
der Aktion war. Gleich-
zeitig möchte ich Sie da-
rum bitten, auch meinen 
Nachfolger, Herrn Mar-
tin Lindemann, tatkräf-
tig beim Schietsammeln 
zu unterstützen. Vielen 
Dank!
Hans-Peter Siebcken
ehemaliger Vorsitzender 
des Kultur-, Sport und 
Umweltausschusses
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Herzlichen Glückwunsch an unsere Jubilare
Am 22. Mai konnte Johan-
nes Kühl seinen 90. Ge-
burtstag feiern.
Gemeinsam mit seinen 
Gästen haben wir viele Er-
innerungen ausgetauscht 
und Fotos angesehen, die 
ein bewegtes Leben dar-
stellten.
Im Namen der Gemeinde-
vertretung gratuliere ich 
Ihnen nochmals ganz herz-
lich zu diesem Ehrentag 
und wünsche Ihnen alles 

Gute, vor allen Dingen aber 
Gesundheit.

Im April wurden wieder 
Jugendliche unserer Ge-
meinde konfirmiert.
Nachträglich gratuliere 
ich Euch im Namen der 
Gemeindevertretung sehr 
herzlich zu Eurem Ehren-
tag und wünsche Euch für 
Euren neuen Lebensab-
schnitt alles Gute.

Am 14. Juni fand die Ent-
lassfeier für die Absolven-
ten und Absolventinnen der 
Grund und Regionalschule 
Schacht-Audorf statt.
In der wunderbar ge-
schmückten Sporthalle 
durfte ich eine stimmungs-
volle Feier geniessen.
Viel Musik und Beiträge 
der Lehrkräfte und der 
Abschlussschülerinnen 
und Schüler machten den 
Nachmittag zu einem feier-

lichen Ereignis.
Es war ein tolles Bild so 
viele hübsche junge Men-
schen zu sehen.
Allen Schülldorfer Entlass-
schülerinnen und Entlass-
schülern gratuliere ich  von 
ganzem Herzen und wün-
sche Euch für Euren weite-
ren Lebensweg alles Gute 
und viel Glück.

Kinder- und Jugendversammlung am 16.04.2013
Die Teilnehmer der dies-
jährigen Kinder – und Ju-
gendversammlung hatten 
vergleichsweise beschei-
dene Wünsche,
was ihr Leben in der Ge-
meinde betrifft.
Waren es in den letzten 
Jahren noch gegenständ-
liche Dinge wie z.B. eine 
Seilbahn und ähnliches, 
die auf der Wunschlis-
te standen, fällt in die-
sem Jahr eindeutig der 
Wunsch nach gemeinsa-
men Aktionen auf.
Die Kinder – und Jugend-
arbeit trägt Früchte. Auf 
gelben Zetteln durften 
neue Ideen oder Wünsche 

gendvertreter gewählt:
Niklas Gesske, Benned 
Kmoch, Leonie Ott, Mi-
lena Ott, Jola Roth, Sina 
Siebcken

Die aufgebauten Tisch-
tennisplatten wurden 
sehr gut angenommen 
und ein regelmäßiger 
Termin als Treffpunkt mit 
Tischtennis und anderen 
Spielen festgelegt.
Weitere Bilder unter: 
www.gabisideenreich.de
Jeden letzten Montag im 
Monat treffen wir uns
 von 15:30 – 17:30 Uhr 
zum gemeinsamen spie-

geäußert  und auf grünen 
Zetteln gemeckert oder 
gelobt werden.  
Die grünen Zettel kamen 
teilweise leer zurück oder 
sehr häufig mit dem Satz:
„Ich finde alles voll cool“ 
oder „gar nichts“.
Auf den gelben Zetteln 
standen Dinge wie: Spie-
le auf dem Sportplatz mit 
grillen, ein Spieleabend, 
Kinotag, eine Schnit-
zeljagd durch das Dorf, 
Krocket, Ballspiele mit 
grillen, ein Pool aufbau-
en und grillen. Materielle 
Wünsche hatte niemand.
Im Anschluß wurden 6 
neuen Kinder – und Ju-

len (Tischtennis, Mini-
Airhockey, Fußball usw.) 
im Haus der Jugend.
Softgetränke können vor 
Ort zum günstigen Preis 
gekauft werden.

Gabi Roth
Eure Kinder – und Jugend-
beauftragte der Gemeinde 
Schülldorf
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Steinsammelplatz in Ohe

Einbrüche in unserer Gemeinde

Nachricht im Infoblatt 
2012:
Zunehmend werde ich 
von BürgerInnen ange-
sprochen, wie die Rege-
lungen betr. des Abla-
dens von Grünabfällen 
für den Steinsammel-
platz in Ohe aussehen.
Der Bau- und Wegeaus-
schuss der Gemeinde 
hat sich in seiner Sitzung 
vom 07.02 2012 mit die-
sem Thema beschäftigt 
und der Gemeindever-
tretung empfohlen, den 
Steinsammelplatz zu 

Wiederholt ist es in unse-
rer Gemeinde zu Einbrü-
chen gekommen.
Jetzt nicht nur im Neu-
baugebiet sondern auch 
an verschiedenen anderen 
Häusern in unserer Ge-
meinde. Wie aufmerksa-
me Anwohner beobachten 
konnten, werden die Ob-
jekte gezielt ausgekund-
schaftet (siehe Bericht 
LZ).Ich bitte Sie alle, liebe 
Bürgerinnen und Bürger, 
um erhöhte Aufmerksam-
keit. Bitte teilen Sie auffäl-
lige Begebenheiten umge-
hend der Polizei mit.
Aussage einer Bewoh-
nerin im Neubaugebiet: 
Es fahren viele auffällige 
Leute durch das Neubau-
gebiet, man kann nicht 
unterscheiden ob sie gute 
Absichten (Interesse/
Neugier über den Bau-
fortschritt) oder schlechte 
Absichten (Diebstahl oder 
Einbruch haben).
Rückblick 2012: Auch in 
der gleichen Nacht, als im 
Fasanenring ein größerer 
Einbruch verübt wurde, 
hat der Täter bzw. haben 
die Täter auch bei uns 

Seinerzeit wurde auch ein 
Schild am Steinsammel-
platz aufgestellt, dass das 
Abladen von Grünabfällen 
verboten ist.
Leider haben sich einige 
BürgerInnen nicht daran 
gehalten.
Nun ist die Gemeinde vom 
Kreis Rendsburg-Eckern-
förde aufgefordert wor-
den, den Steinsammel-
platz zu räumen.
Da nicht nur norma-
ler Grünabfall, sondern 
auch ganze „ Hecken und 
Sträucher „ dort abgela-

folglos. Gartenschuppen 
wurden aufgebrochen und 
sämtliches Werkzeug ge-
stohlen, Starkstromkabel 
mitgenommen und meh-
rere Baucontainer aufge-
brochen. Appell: Die An-
wohner müssen verstärkt 
wachsam sein. Nicht 
scheuen auch auffällige 
Personen direkt anzu-

schließen.
Lediglich die Gemeinde-
arbeiter dürfen noch Ab-
fälle, die aufgrund Ihrer 
Tätigkeit anfallen, dort 
lagern.
Da es zunehmend zu ei-
nem „ wilden Abladen“ 
auch von Bürgern außer-
halb unserer Gemeinde 
gekommen ist, sehen wir 
uns zu diesem Schritt ge-
zwungen.
Liebe Bürgerinnen und 
Bürger, oben abgedruck-
ter Bericht erschien 2012 
im Infoblatt.

Halt gemacht. Durch das 
Küchenfenster stiegen sie 
ein und nahmen Werk-
zeug in Wert von 800€ mit. 
Durch die Terrassentür 
verschwanden die Täter. 
Des Weiteren waren bei 
Nachbarn ebenfalls Ein-
bruchschäden an Türen 
zu sehen, doch dort waren 
die Täter zum Glück er-

gert wurden, könnte die-
se Maßnahme mit hohen 
Kosten für die Gemeinde 
verbunden sein.  Einige 
„ Entsorger“ sind  inzwi-
schen namentlich be-
kannt.
Die Gemeindevertretung 
wird das weitere Vorge-
hen beraten.
Ab sofort bleibt der 
Steinsammelplatz ver-
schlossen. 

sprechen oder bei auf-
fälligen Fahrzeugen die 
Kennzeichen notieren und 
an die Polizei weiterzuge-
ben. Die Nachbarschaft im 
Neubaugebiet unterstützt 
sich gegenseitig und be-
richtet auch von Vorfällen.
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Gemeindeausflug in den Kreis Plön
Am Sonnabend, 20. April, 
fand in diesem Jahr ein 
Ausflug statt, den Bürger-
meisterin Heinke Desens 
organisiert hatte.

Um 12:30 Uhr starteten 
wir in Schülldorf mit ei-
nem Reisebus der Fa. Graf 
Recke. Dieser brachte uns 

durch die sonnige Früh-
lingslandschaft nach Bad 
Malente.
Dort bestiegen wir nach 
kurzem Aufenthalt ein Aus-
flugsschiff, welches uns 
bei „ ruhiger See“ durch 
idyllische Gewässer der 
ostholsteinischen Schweiz 
nach Plön zum Restaurant 
Fegetasche brachte. Dort 
angekommen - Essen hält 
Leib und Seele zusammen- 
gab es Kaffee und leckeren 
Kuchen mit Klönschnack.

Nach einem schönen Spa-
ziergang am Wasser ent-
lang fuhr uns der Bus zum 
Plöner Schloss.
Wir wurden von einem Ab-
solventen der „ Fielmann 
Akademie Schloß Plön“ im 
Gartensaal mit der Gemäl-
degalerie der Plöner Her-
zöge in Empfang genom-
men.

Im Schloß hieß es zunächst 
„ Puschenschlappen 
övertrecken“, bevor die ed-
len Räume weiter betreten 
werden durften.

Ein Meisterschüler der 
Akademie gab begeistert 
eine allgemeine Einfüh-
rung und Information( Hei-
matkunde) über die lange 
und bewegte Geschichte 
des Schloß Plön.

Dann erfolgte eine Besich-
tigung folgender Räume 
des Schlosses, die nach 
der umfangreichen Reno-
vierung den Schülerinnen 
und Schülern der Fielmann 
Akademie zur Ausbildung 
zur Verfügung stehen:
-Meisterschulbereich
-Rittersaal mit prunkvollen 
Kronleuchtern und kostba-
ren Antiquitäten

-die herzoglichen Gemä-
cher mit dem Paradezim-
mer von Herzog Friedrich 
Carl
-die restaurierte zweige-
schossige Kapelle mit frei-
gelegten Wandmalereien 
aus dem 19.JH.
Beeindruckend waren alle 
besichtigten Räume. Be-
sonders hervorzuheben ist, 
dass das Schloß „ genutzt“ 
wird von jungen Menschen, 
die dort ausgebildet wer-

den.
Auch die kostbaren Möbel 
in den einzelnen Bereichen 
dürfen „ bewohnt“ werden.

Wir waren von dem wun-
derbar restaurierten 
Schloß und der darin be-
findlichen Fielmann Aka-
demie sehr beeindruckt.

Am Tag des Gemeindeaus-
fluges schien den ganzen 
Tag über die Sonne, dies tat 
uns allen nach dem langen 
Winter besonders gut.
Ein besonderer Dank an 
Bürgermeisterin Heinke 
Desens für diesen schönen 
und erlebnisreichen Aus-
flug.

Jochen Dibbern
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„Unsere Gemeinde soll schöner werden“

Meldung

Seitens der Gemeinde möchten wir alle öffentlichen Einrichtungen, Straßen, Wege und Plätze in einem ord-
nungsgemäßen Zustand erhalten. Wir bitten alle Bürgerinnen und Bürger, uns bei der Feststellung von Mängeln 
oder Schäden an gemeindlichen Anlagen oder Wegen zu helfen. Bitte melden Sie sich bei uns oder lassen uns 
die nachstehende Meldung zukommen. Wir werden für umgehende Abhilfe sorgen.

Bürgermeisterin 
der Gemeinde Schülldorf
Heinke Desens
Süd Dor 1
24790 Schülldorf
Fax: 04331/203527
oder Briefkasten Haus der Jugend

Schadensort:

Am				     wurden folgende Schäden/Mängel festgestellt

Beschreibung der Mängel/ Schäden:

Festgestellt durch:*

Anschrift:*

Telefon:*

*= freiwillige Angaben


